
 UnternehmerZeitung   5   |   2020   25

D IG I TAL

GUTE ONLINE-MEETINGS ...

...  laufen in einer geschützten IT-Umgebung und Software ab, bei der die Entwickler von 
Anfang an an Sicherheit denken. Dazu setzen Gastgeber in den Meeting-Einstellungen auf 
Passwörter von hoher Qualität für die Meetingräume und Teilnehmenden.

...  sind gut vorbereitet mit einem klugen Einladungsmanagement (KI-gestützt), vorab zuge-
stellten Informationen (Agenda, Links, Protokolle, Unterlagen) und einer zielgerichteten 
Kommunikation.

...  folgen einer klar kommunizierten Netiquette. Empfehlenswert ist das Stummschaltung der 
Mikrofone. 

...  sind zwar nichts für Selbstdarsteller, doch die Teilnehmenden achten auf ihre Mimik, ihre 
Gestik und ihr gut ausgeleuchtetes Kamerabild zeigt einen fokussiertes Teammitglied vor 
neutralem Hintergrund. 

Mehr Tipps und Informationen: WEBEX.COM

MARKE DES MONATS: RICOLA

VON STE FA N  VOG L E R *

Marken Rankings gibt es wie Sand 
am Meer. Wenn die «Promarca», 

der Verband der Markenartikel-Herstel-
ler aber Jahr für Jahr die vertrauenswür-
digste Marke mit dem «Brand Predictor» 
von Havas ermittelt, ist das für die 
Siegermarke ein besonderer Ruhm und 
eine grosse Ehre. Der Titel «Brand oft he 
year» wurde dieses Jahr an Ricola verlie-
hen. Die Plätze zwei und drei belegten 
auch Familienunternehmen, Victorinox 
und Zweifel. Ricola konnte in den ver-
gangenen Jahren immer wieder jubeln. 
Erst kürzlich gingen die Kräuterbonbon-
Hersteller aus dem baselländischen 
Laufen aus der Erhebung des Reputation 
Instituts als Sieger hervor. Und dies, 
weil die Marke mit viel Swissness durch 
ihren klaren Purpose, ihr Corporate So-
cial Responsibility und ihre Leadership 
überzeugte. A propos Laufen, wissen 
Sie, was Ricola heisst? Einerseits ist 
diese Wortmarke zum generischen Be-
griff für Kräuterbonbons schlechthin 
und erst noch international gewachsen. 
Andererseits ist darin zu erkennen, wer 
sie erfunden hat: Die Familie Richterich 
steht für das «Ri», «co» für die Rechts-
form und «la» für den Standort Laufen. 

Vor zwei Jahren erschien die Ricola-
Werbung erstmals mit der Headline 
«Wir wünschen dir heute viele Gründe 
zum Lächeln.» Dahinter steckt das sinn-
hafte Markenversprechen «Wir wollen 
einen kleinen Beitrag leisten zum Wohl-
befinden der Konsumenten – und zu 
einer Welt, in der man gerne lebt.» Wie 
schön! Danke Ricola und Gratulation zu 
deinen verdienten Auszeichnungen.              

*  Stefan Vogler berichtet über die Markenfüh-
rung von grossen und kleinen, altbewähr-
ten, aufgefrischten oder neuen Marken. 

WWW.MARKENEXPERTE.CH

Brand of the year 
Bereiche wie das Bildungs- und Gesund-
heitswesen viel nachzuholen haben. Genau 
hier setzt Ciscos Country Digital Accelera-
tion Initiative für die Schweiz an: Wir möch-
ten unseren Beitrag leisten, um die digitale 
Agenda in Bereichen wie Gesundheitswe-
sen, Bildung, Smart Cities, national kriti-
sche Infrastruktur sowie Cybersicherheit 
voranzutreiben.

Wie ist die Organisation der Zukunft aufge-
stellt, um künftige Krisen zu überstehen?
Niema Nazemi: Es ist kaum anzunehmen, 
dass künftig alle Unternehmen nur auf ver-
teiltes Arbeiten setzen wollen – aber die 
Home-Office-Erfahrung, die wir in diesen 
Wochen machen, bleibt wahrscheinlich bei 
vielen Organisationen Teil der Arbeits-Kul-
tur. Videokonferenzen und Collaboration 
sollten so in die Unternehmens- und Kom-
munikationsabläufe eingefügt werden, dass 
sie sich natürlich anfühlen. Virtuelle, agile 

Teams arbeiten zusammen, und zwar auch 
über die Firmengrenzen hinaus, mit Kunden, 
Partnern und Zulieferern. Innovative Organi-
sationen können daher auch auf einen glo-
bale Talentpool zugreifen. Künstliche Intel-
ligenz, die während des Meetings Protokolle 
verfasst und die Einladungen managt, ist 
auch keine Zukunftsmusik mehr.
Garif Yalak: Im Bildungsbereich sollte das 
physische Klassenzimmer eine neue Bedeu-
tung erhalten. Es ist wenig sinnvoll, Schüle-
rinnen und Schüler für stille Tätigkeiten 
und Single Learning in einem Raum zu ver-
sammeln. Auf der anderen Seite sollten die 
digitalen Klassenzimmer für neue Lernfor-
men sorgen, die Schülerinnen und Schüler 
zu intrinsischem Lernen anregen. Davon 
profitieren auch Unternehmen, die ständige 
Weiterbildung bei zunehmender Digitalisie-
rung in ihren Fokus nehmen müssen, um 
nicht unversehens auf einem anderen Feld 
in die nächste Krise zu geraten. 

Tobias Vogler


